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Fern sprecher Str . 53 '»

Notationsdr.ul und Verlag der Badenia A .-kS. für Verlag und DruckereiKarlsrxlic, Adlerstrasze 42, Albert Hofmann , Direktor o<f r*ri' c"
r
, t ?" n" C11 SV5crftnr,cu in zwei Ausgaben

Unterhaltungsblätter „Sterne » nd Blumen"
„ Ä .itter ,ur den Fa»»lieuti,ch" »nd „ Vl tter für .vin » ^ ,, » d Landwirtschaft "

5C>. Ia ^ rganst

SlisikigenpreiS :
Die achtfpn !tige Kolonel ^eile 25 Pf . ;
Reklamen Mk . I .20 , bei Wiederholung
Nachlas; nach Tarif . — Anzeigen - Auf»
träge ucHille » alleAnzeigen-Periuitt»
lungSstellen entgegen . — Schlust der
Anzeigen - Annahnievorln. !,atd8Uhr

bziv. nachm . halb 3 llhr.
Postscheck : Morleruljc 4S44

Verantwortlich fiir deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton: Th . Mener ;
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl : für Anzeigen und Nellanien:

Ä . Hof mann , sämtlich in Karlsruhe.

Dsutscher Menöbericht .
Berlin , 3. Jan ., abends . ( W .T .B . Amtlich.)

fiott den Kriegsschauplätzen nichts neues.
)X(

Aue militärischen Lage.
Berlin , 4 . Jan . Ueber die m i l i t ä r i s ch e L a g e

a m Schlüsse d e s I a h r e s 1 9 1 7 schreibt
General von der Böck : Die militärische Lage des
Vi elverba » des ist Mit einer einzigen , nicht
entscheidenden Ausnahme wenig günstig ! die -
iengie des Vierbundes so günstig , wie sie
noch niemals gewesen ist . o

General von Ardenne sagt im Berl . Tagebl . :
Unsere Armee ist jetzt in ernster Arbeit und

Vorbereitung zum letzten Akt des großen Welt -
krieges begriffen . Ihre Massen schieben sich zu-
sammen . Es ist fast ergötzlich , die Schützling ihrer
Stärkeverhältnisse in den Blättern der Entente zu
lesen. Es kann gesagt werden , daß Deutschland die
Hoffnung auf seine entwickelte Heerkraft noch höher
spannen darf . Ob dies noch einmal zun , wichtigsten
aller Schläge ausholen wird und muß, hängt davon
ab , ob ihre Gegner endlich Vernunft an -
nehmen werden, oder aber in ihrer verbissenen

^Verblendung beharren wollen.

Seneralselömarschall v . L)opr
" b .

Der neue Generalseldmarschall Ncmus v . Woyrsch ,
der am 4 . Februar 1847 in Pilsnitz , auf fein m vom
Vater ererbten Landsitz bei Breslau , geboren ist und
feine Erziehung auf dem Friedrichsghmnafium in Bres -
lau genossen hat , bcgHnn seine militärische Lausbahn am
•5. April 18'J6 als Fahnenjunker im Ersten Garde -Regi-
ment zu Fuß . An den Kriegen von 18GG und 1870— 71
nahm er mit Auszeichnung feil . In seine Heimatsprovinz
Schlesien kehrte er ( lt . Kreuzztg .) erst als Generalmajor
zurück, als ^ r am 18. April 1U01 mit bot Führung d . r
32. Division in Reisse beauftragt und einen Monat später
zum Generalleutnant und Kommandeur dieser Division
Hesördert wurde . Im Mai 1903 als Nachsolper des Erv-
Prinzen von Sach ' en-Meiningen mit der Führung des
6 . Armeekorps in Breslau beaustragt , wurde er 1934 zum
Kommandierenden General und am 24 . Dczemh -r 1005
zum General der Infanterie ernannt . Eine besondere
Auszeichnung erfuhr er durch die 190$ erfolgte Stellung
ä la suite des Elsten Garde - Regiments zu Fuß . Am
v . Februar 1911 wurde er in Genehmigung seines Ab-
schi-. ds .zesuches unter Verleihung des Schwarzen Adler-

Nordens zur Disposition gestellt. Seit 1998 gehört Ex -
zelleuz v . Woyrsch als Vertreter des alten und besestig-" ten Grundbesitzes der fvitrifenHim r Breslau und Brieg
dem Preußischen Herrenhause an . Bei Ausbruch des
Weltkrieges wurde Exzellenz v . Woyrsch zum Führer
ieS Landwehr kor ps berufen . Bereits am
13 . August 1914 trat sein Korps den ersten Vormarsch an,
der die Truppen , nur in loser Fühlung mit österreichisch -
ungarischer Kavallerie bis tief nach Polen Vorstoß n und
die schlesischc Landwehr eine Reihe schwerer Gefechte be-
stehen liesz . Am bekanntesten ist Tarnowka und die
Deckung des österreichisch -ungarischen Rückzuges nach Ga -
lizien . Diesem ersten Vorstoß zur Sicherung der fchlesi -
scheu Grenze folgte dann im September ein zweiter Vor-
marsch des Woyrsch n Korps zusammen mit der Armee
Hindenburg gegen die Weichsel. Beim Rückzug Hindcv-
liürgS vor der Uclbcrniecht der russischen Massen siel dann
der neugebildeten A r m e e - A b t e i l u n g Woyrsch

^Ansang November die überaus schwierige Aufgabe zu , den
lAusturm der Russen an der Grenze aufzuhalten . Trotz
-fünf - uitb sechsfacher Nebermacht des F indes gelang der
Heldherrnkunst Woyrschs und bn unvergleichlichen
!Tapferkeit feiner Truppen die siegreiche Verteidigung der
He >mzt , bis die Offensive HüldenSurgs von Norden her
d̂en Druck löste und die russische Dampfwalze zur Um -

.lehr altrnß . Der K" i >er erschien damals am 8 . Dezember
persönlich in der Mitte der schlesischen Lantwehr aufdm Schlachtfelde , um ihr seine Anerkennung und seinenanf für die unübertrefflichen Leistungen auszusprechenund ihrem Führer die Ernennung zum Generalobersten
mitzuteilen . Ein besonderes Blatt in der Geschichte des
russischen Feldzuges beansprucht der berühmte Weich -
sclüHergang der Arrnee-Wteitung Woyrsch nördlich
von ^ wangorod am 29 . Juli 1913 . Dieser nach hart -
»lackigen, siegreich bestandenen Kämpfen erftritiene lieber -
gang öffnete d n deutschen Linien bei der großen Ossen-
uve des Sommers 1913 den Weg zu dem unausbalt 'arnen
stürmischen Vormarsch, der zur Eroberung Warschausführte und den Gegner bis weit ins Innere Rußlands

400 Kilometer hat die Armee-Abteilung
^ oyr >ch , setzt der neugegründeten Heeresgruppe Prinz
Leopold von Bayern zuaeteilt , unt r steten Kämvs n inmer Wochen zurückgelegt. Ter Dauk des Kaisers anven I^ greüt' cn Heerführer wer das Eichenlaub zum-vour ie SJJente . der ihm Anfang August 1913 ver-

worden war . Seitdem hat die Landw hr unterliehen
^ uê unerschütterliche Wacht aehalten und jeden

S cm
. 'eS S -mdcs , so oft und so hektig er auch versucht■ eherner Standhaftigkeit abgewiesen.

biT englischen Absichten bn Cambrai .
Möglichkeit, daß Nachricht n in feindliche

Kart/n verhindern , dürfen keine Schriftstücke ,
I <s:J r

" ' ? t !"- bcn Kampf mitgenommen werden.
"

^ V ; r -S ir ' er 25 des AngrissSbesehls der englischen
wir m fcl tUr bc!1 20

: November. Di sen Befehl haben
liv .' )̂i [„" ji a " dcrEn

_
in Händen und sind in der Lage, danach'

ti irfiY , - der Engländer bei ihrem Angriff recht genau
nachzuprüfen. In ihm heißt es weiter :

Unternehmens ist , das feindliche Vertei -
L ; ii? durch einen Handstreich mit Unterstützung
Ie rip ♦

n
. . 3 u . durchbtech n und durch die ** - - - <

. ^ ' Werfen, um weiteres Gelände z >l
Lücke Kaval -

. , I - .. . weiteres Gelände zu gewinnen ,
gehörige Befehl für die Kavallerie dieses' "llchen Anarinsab 'chi 'ngriffsabschnitts lautet :

sfar+r» ^ ^ urchbruch des feindlichen Verteidigungs -
i-mems durch einen Handstreich ist beaibfichtigt , das Ka -

^ ' ek. orps durch die entstand ne Lücke vorzu-
1[

um Cambrai , Bourlon Wald und die
Dien

^ ^ u i, e über den S- e n s e c - F l u ß zu neh -
diese Weise die Truppen abzuschneiden die

ik t Havriucourt und dem Senfee -Fluß die deutsche
'ri

'rJt ^a, ! cr- ' die 1 . Kavalleriedivifion wird ein Detache-
ab - /sailly und Tilloy enls nden, um Cambrai
^ . ^ " lchneiden und sich mit dem von Gegend östlich
V ul

^.a i kommenden Kavallcriekorps im Osten von^ " mibrai vereinigen . "

fäumt
~nnTLl - -S E ' nbruchsgrenzen sind um-

b u $ » ' ammcnne^ offcncn Massen der englisch -
^ ? >>chen Kavallerie . Dort gebot deutsche Führung undAbwehrkraft dem Englander ein blutig - eisernes Halt .Dcr England r hatte sich geirrt . Trotzdem aberlauteten die

^ Gmckei! der St .-Pauls -Kathedrale in Londonzur Siegesfeier , trotzdem wurde der größte englischeTriumph , elt der Marneschlacht in die Welt hinaus -posaunt.
Und das war der zweite Irrtum .
Nicht nur , daß der Feind trotz krampfhafter Anstren-

gung . trotz Masseneinsatzes von Tanks und aller sonstigentechniichen MittSl nicht mehr weiterkam, n in , cs öahnte
>lch in aller Stille der deutsche Gegenangriff an,n*n mit urplötzlicher Gewalt und teutoni '

cher Kraft am3 0 November über die Engländer herzu-
fahren.

Aus dem englischen Triumph wurde die
englische Niederlage seit Herbst 1914.

größt ?

Ö £t K ? ;
'
eg See .

Versenkt .
Christiania , 4 . Jan . _ (W .T .V .) Das norwegische

Ministerium des Aenßern teilt mit : Der nor -
w e g i s ch e D a m p f e r „Vigoid" ist auf der Reise
von Barry nach Ronen am 31 . Dezember ver -
senkt worden. Der Kapitän und 13 Mann der
Besatzung wurden gerettet , 6 Mann sind umqekom -
men . Die „Vigoid" war mit 2y2 Millionen Kronen
versichert . — Der norwegische Dampfer „Tiro " auf
der Reise von Barry nc^ch Rouen mit Kohlen ist
versenkt worden. Von der Besatzung - ist ein
Mann umgekommen . — Der schwedische
Dampfer „Erich Holm" ist in der Nähe der eng -
tischen Küste am 1 . Januar versenkt worden. Tie
Besatzung von 25 Mann ist gerettet . Die Schiffs-
ladung bestand aus 4000 Tonnen Kohlen, die für die
schwedischen Staatsbahnen bestimmt waren .

-t -

Vecschieöene ftcitgsnadj -rftfjrfy ?

Die Lag ? in ^ rab 'zsn .
Konstantinopel, 2 . Jan . (W .T .B .) Meldung der

Agentur Willi. AuS dem | ) emen wird berichtet:
Die bei Aden operierenden Truppen setzen ihre
heldenhasten Unternehmungen , an
denen auch alle Oberhäupter der Stämme von T x i s
mit außerordentlichem Hingebung teilnehmen , sort .
In der ganzen Provinz herrscht Sicherheit . Ein Ver-
such der Engländer, Warinerruppen in H o d e i d a
auszuschiffen , wurde zurückgeschlagen . Seitdem geht
die Küstenschiffahrt ungehindert vor sich . Die T r e u c
des Inen Aahta gegenüber dem Kalifat und die Be-
deutung seiner Dienste verdienen jedes Lob . A s f r
und die benachbarten Gegenden liegen außerhalb des
aufwieglerischen Einflusses des aufständischen
Scherifs Adris , der über keine Anhänger mehr
verfügen und in seiner Umgebung nicht gern ge-
sehen sei.

-i-
Anerkennung durch den .Feind für v. Lettow -Vorbeck.

Amsterdam , 3. Jan . (W .T .B .) Die Londoner
Wochenschrift Trulh widmet dem deutschen Ober -
befthlshaber in Deutsch -Ostasrika folgende Worte
der Anerkennung : Herr von Lettow -
V o r b e ck erwies sich als ein tüchtiger T r u P -
p e n f ü h r e r , der mehr als 3 Jahre gegen mächtige
Streitkräfte unter Un,ständen kämpfte , die auf
einen weniger energischen Kommandanten lähmend
gewirkt hätten . Was der deutsche Kaiser vor ein
paar Monaten von ihm sagte, nämlich , daß die
Welt niemals erwartet habe, was seine eiserne Tat -
kraft ermöglichte , ist wahr.

Ein „Aufruhrer ".
Berlin , 4 . Jan . Einer Meldung des Verl . Tagebl .

aus d " m Haag zufolge wird aus London genteldet,
Haß ein englischer - Missionar, der in Soldatenlagern
A n s z ü g e a u s d e r B i b e l v e r b r e l t e t e,
aus denen hervorgeht, daß man seine Feinde
lieben soll , wegen Verbreitung aufrühre -
ri scher Schriften ( !) zu 4 Monaten Gefängnis

verurteilt wurde.
Lord French .

Berlin , 4 . Jan . Laut Verl . Tagebl ist L o r ^
Kreuch im Begriffe, feme Lebensbeschreibung zu
veröffentlichen . Der letzte Teil des Werkes werde
lebhafte Erörterungen veranlassen.

Nrnjahrschießcn der Engländer .

Amsterdam, 2. Jan . ( W .TB . ) Der » orrefp^ ui
ber Times bei der brüifc^cn Arm«! tn uiunct.
Das nnte Jahr wurde von den britischen Truppen m t
einem Plötzlichen Orkan von Gc,chutzfeuer

eingeleitet. Um Mitternacht wurden 12 Salven aus
12 Batterien abgegeben. Dabei wirn .en b stimmte
Punkte systematisch beschossen , während d e le .chten (Jo
icfiüfee einen Reoen von Schrapnells uoer das ganze

Die D e u t i ch e n antivoctcten
ind m sie mehrere Minuten

schütze einen Regen von
lande niedergehen ließen
aus dies lbe Weise oder
lang ein Gardinemeuer abgaben .

Die Deutschen in Amerika .

Amsterdam. 3. Jan . ( W .D .B . ) Nach einem hiesigen
Blatt erfahren die Times aus Washington : Das Justiz -

deiartement gibt bekannt, daß am 4 . Januar m >t der

Million nicht n a t u r a l l s l e r t c r c u 11 aj

ä 18 feindliche Ausländer zum Stutze vor

Spionage und Sabotage begonnen werden fo !L
"
allen männlichen feindlichen

als
Spionage und Sabotage oegonin
lizeibeamten , Postmeister und ^ ' dere
diefe Arbe ' t leisten . Von allen männlichen
as

'
ffi , i Ja !,-- w --d° » ess

Znstim-
Diehfi f ;rfi traaen initiien. î >e ourjui uuu; ^ >>>-

munfl der Polizei ihre Wohnung nicht verändern ^
Oesterreicher und Ungarn werden vorläufig von die , er

Maßregel nicht betroffen.

Rußlanö «

Litauen .
Berlin , 3 . Januar . (W .T .B .) Ter oberste

litauische N a t i o n a l r a t in der Schweiz, der
von sämtlichen litauischen Organisationen in Li-
tauen selbst^ in Nußland , in Amerika und in der
Schweiz als o b e r st e V e r t r e t u n g d es I i <■
tau ischen Vo ' lkes eingesetzt worden ist ,
faßte soeben folgenden Befchluß : In der Er -
wägung , daß Litauen vom 13 . bis 18. Jahrhundert
unabhängig gewesen ist, daß Litauen nach der ge-
waltsamen Einverleibung in Rußland nicht aufge¬
hört hat . seine Unabhängigkeit zu fordern ,
selbst mit Waffengewalt in den Jahren 1830 , 1863
und 1905 , daß Litauen 120 Jahre lang durch das
Zarentum schimpflich unterdrückt und mißhandelt
worden ist , und daß nach der Revolution die provi -
sorische Regierung selbst seinen nationalen An-
svrücken keinerlei Rechnung aetragen bat , obwohl
sich Litauen der provisorischen Regierung un -
mittelbar nach ihrer Einsetzung angeschlossen bat
(Erklärung vmn . Avril 1917) , und in der Er -
wägung , daß gegenwärtig der größere Teil 'Li -
tauens von den Deutschen besetzt ist und daß ganz
Rußland krast der durch die legten Ereignisse ge -
schössen ? neue Laae ficTS in der Unmöglichkeit sieht ,
seine Rechte und Pflichten gegenüber dem litauischen
Volk w?hrzuuebmen , und daß andererseits des
litauische Volk trat ; der ein Jahrbundert lang er-
tragen "» Unterdrückung bis zum heutigen Tag nie
aufgehört Iiat . den Verpflichtungen geaen den ruisi-
scheu Staat loyal nachzukommen, beschließt der
oberste litauische Nationalrat als Träger und ge-
treuer Wärter der höchsten Interessen des Landes :
Das litauische Volk betrachtet sich schon ietzt aUer
Bande geften den russischen Staat ledia . llnter An-
rufung der von den Mächten anerkannten Grund -
sätze . das? alle Völker über i ^ r Schicksal selb ft
zu bestimmen b^beu . bat das titanische Volk
drs Necht und die P f I i ch t . sein Schicksal selbst in
die .̂ and z " nebmen und seine U n a b h n u a i g •
keit zur Anerkennung durch die Mächte
zu bringen .

» &
Die russischen Tri 'vvcn itt Frankreich bleiben

interniert.
Von der scl

'
K' ci^ crischen Creme , 3 . Jan . Tie

Times meldet aW Varis . die Enteute babe die
s? o r d e r u n a Rußlands , daß die in ^ r a n k -
reich vx>ileudeu Truppen zurückgesandt
werden sollen , abaelebnt . Die Russen bleiben vor-
laitffa in Frankreich interniert und sollen im
Laufe des Winters nach England verbracht werden,
da man die Truvpenlager in Frankreich für die
amerikanischen Soldaten frei niachen will.

Estbland.
Stockholm , 3 . Jan . (W .T .B .) Das EsthnischeBüro in Stockliolm teilt mit : Durch Versiiguna der

Petersburger Regierung ist Narva , die frühere
Hanvtstadt von Jngernianland , dem Gebiete von
Esthland angegliedert worden . Sofortige
Maßnahmen *ur V e r w a l t u n g s z e n t r a l i -
f a t i o n der bisher zusammenhängenden Ortschaften
von Narva , Jwangin ' d , ^ oachimstal und Krönholm ,insbesondere ibre Teilnahme an den Wahlen zur
ethnischen Nationalversammlung , sind angeordnet .-Damit hat die e st h n i s ch e Grenze den Narova -
Fluß überschritten.
Die englischen und französischen Schiffe verschwinden

ans dem Eismeer .
Amsterdam, 4 . Jan . (W .TB .) Wi£ ein hiesiges

Blatts aus London meldet, haben die englischen
Schiffe Archangelsk verlassen , nachdem die
D e p o t s , die die Alliierten dort eingerichtet hatten ,
abgebrochen und eingeladen worden waren .
Wie verlautet , sind auch die französischen
Schiffe auf dem Eismeer verschwunden.

Amsterdam, 3 . Jan . (W .T .B .) Nach einer lner
vorliegenden Reutermeldung hat die nianmalistische
russische Regierung Maximowitsch L i t v i n o w zum
russischen B o t s ch a f t e r in London ernannt .

Die Lrieöens - verhanöSusMN
mit Rußianö .

Wien, 3 . Jan . (W .T .B . ) Wiener Corr .-Büro .
Ter Minister des Aeuß . rn Graf Czeruiu be-
gibt sich morgen früh itach B r e st - L i t o w s k , wo
die Verhandlungen mit den bevollmächtigten Vertre -
tern d ^r russischen Regierung wieder aufgenommen
werden.

Die Delegierten .
Warschau, 4 . Jan . (W .T .B .) ■ Im Sonderzug

kamen gestern die Delegationen Deutsch -
l a n d s , Bulgariens und der Türkei hier
durch .

Die Teilnahme polnischer Vertreter .
Berlin , 3 . Jan . (Privat -Tel .) Zu dem Wunsche

der polnischen Regierung , an denLriedensv rhand -
lungcn teilzunehmen , wird berichtet, daß es den Po -
len ermöglicht werden soll, zu den Beratungen von
S o n d e r f r a g e n bei den Fr .edensverhandlunaen
von Fall zu Fall , je ' nach dem Gang der Verha' id-
luftgen S a ch v e r st ä n d i g e zu schicken.

Die H .iltnni der Entente .
Genf , 3. Jan . (Jrkf . Ztg .) Wie der Matin unter

Berufung auf eine Washingtoner Melduna der Ti -
mes mitteilt , schweb' n zwischen London , Paris und
Washinaton Verhandlungen über die Antwort

der Entente ans die erwartete Einladung
der Maximaliften zur Teilnahme an den
Friedensverhandlungen ; es ist noch nicht
bestimmt wer die Antwort im Namen der Entente
erteilen wird , aber es steht bereits fest , daß sie ab -
lehnend sein wird mit der Begründung , daß die
Vertreter Deutschlands kein Vertrauen verdienen.

Die Presse der Linken in Frankreich besckjwört
unterdessen die Regierung Clemeneeau , die B e »
z i e h ii n g e n mit den Maximal i st e n wenig,
stens i n d i r e k t a n f z u n e h m e n , um nicht Ruß .
land vollständig von Frankreich loszulösen und dieses
jeden Einflnfses auf die Fricdensv ' rhandli ' ngen zu
berauben . Der sozialistische Abgeordnete S e m b a t
äußert in der Lanterne die Ueberzengung , daß das
Jahr 1918 , wenn es nicht den Frieden , so doch die
Entscheidung über das Ergebnis des Weltkrieges
bringen werde. Denn diese Entscheiduna falle jetzt
in Rußland . Wenn Deutschland ungestört seinen
wirtschaftlichen Einfluß in Rußland organisieren
könne , so sichere es sich die Vorherrschaft über ga ' z
Ostenropa und Asien für das ganze Jahrhundert ,
und selbst wenn cs in der Folge de ?' Krieges auf
Elsaß -Lothringcn verzichten sollte , so könnte ihm die
Vorherrschaft im Ostcn nicht mehr genommen wer-
den . Wenn Frankreich jetzt in dieser kritischen
Periode des Krieges die Anne kränze , so verliere es
seinen Einfluß ans die große Entscheidung des Krie¬
ges. Das sozialistische Journal du Peuple macht
darauf aufmerksam , daß Elemeueeau durch die
V e r w e i g e r u n g der Pässe für die Ruß -
lern drei fe der französischen Sozialisten dn Be-
weis geliefert habe, daß er die falsche Politik
fortsetze, die Briand und Ribot begonnen hätten.
Clemcncean fürchtet sich davor , den Eindruck zu er-
wecken , als ob er Furcht habe . Der Feind wisse, wie
man in Frankreich denke , ebenso aut , wie nwn in
Frankreich über das unterrichtet sei . was in Fein -
desland vorgehe Alle Völker seien bereit zu einem
ehrenvollen Frieden , nnd es sei nicht ebrlich, loenn
Clemenceau den ^ Sozialisten dr Reisepässe verwei-

vor
auf

oem schlechten
Soldaten

Eindruck, den
an der Front

gere aus Furcht
ihre Bewilligung
machen körmte .

London, 4 . Jan . (W .T .B .) Melduna des Reute »
schien Miros Tie Times berichtet aus Wasb '

ngton :
Zwischen London , Paris und Washington findet ein
Gedankenaustausch iib " r die Form der
Antwort auf Deut ' chlands Friedcnsbediuaunaen
statt , wenn diele den Alliierten von d "n Bo ' sche»

.wikisten i ' b" r" e cht wü '^ e . Es ssi noch n ' cht entsch' ?-
den , ob Präsident Wilson , Llovd George und Ele-
mene au antworten werden . Di ' Antwort würde
aber Präsident Wilsons E r k l ä r u n a e n t »
s n r e ch e n und wabr 'cheinlich eine neuerlich? Er -
kiärung der Friedensnele in Fo 'mi eine? Auf -
rufs an die feindlichen Nülker über die Köpfe der
Regierungen ksirwcg ->ntl^ lten.

Berl ' n , 4 . Jan . Dem Ber ^ingr Lokasanz' iger zu-
folge nehm' n die ver ->ntwo'-tl - ck--'n stellen in Par ' s
? " r Zeit eine ach w a r t e n d e Haltung ^ ' n . Die
Regierung vermeide , durch unnötige Schroffheit der
Rebolutionspartei vor den Kovf ->» stoßen !

Der deutsch-russische Wirtschaftsausschuß.
Petersburg , 2 . Jannar . sW .^ ^ > In d - '' ersten

Sitzung des deuts ^b - russischen Wirt -
s ch a s t s a u s s n s s e s ist best' n"ut worden , fürs
erste über die Einrichtung van Vast. , ^ ""t- nrrt ĉhert -
und Eis>'nbahnv --rk^hr zu ver '̂ ^ndeln . Nir diese drei
Gegenstände sind Unterausschüsse gebildet worden.
Die englische Arbcltcr .pa " tci «nd die Friedenssrage .

Seockholm , 4 , Jan . (W .T .B .) Wie Socialdemo -
kraten mitteilt , hat der Sekretär des h o l l ä n -
disch - skandinavischen Komitees von
der Labory Party eine Einladung erhal -
ten, an deren Konareß in Nottingbam teilzuneh¬
men. Da.s russisch-skandinavisch -hoUändische Ko
mitoe beschloß in einer besonderen Sitning , das? er
der Einladung ^ olge leisten solle. Außerdem sollen
Vertreter für Dänemark . Norwea^n und womöglich
auch , für Holland am nächsten Montag d 'e Lage
weiter überlegen . Zu Huysnkans Einladung er-
fährt StockholmsTidningen noch, daß auf d ^m Kon-
greß in Nottingham am 23 . Januar vor allem die
auswärtiae politische Lage und die SH »
lung der englischen Arbeiterpartei zu ihr be -
handelt werden solle. Vielleicht werde sogar eine
direkte Akt !on zur Anbahnung des allgemeinen Frie¬
dens beschlossen werden.

Die „größte politische Stunde des Weltkrieges ".
Bern , 4 . Jan . (W .T .B . ) Der Londoner

Korrespondent der S t a ni p a drabtet , man
sei sich bewußt , die g r ö ß t e v o l i t i s ch e S t u n d e
desWeltkrieges z>u erleben . Das . Zusammen -
wirken von Umständen , darunter das Erg " bnis des
Arbeiterkongresses und die nachgiebige
Haltung des volkstümlichsten Londoner Blattes des
Dail .h Erpreß bestärkten diesis Gefi>hl. Dazu
koni'me , daß d ^r M a n ch e st e r Guardian auf
das bestimmteste zu den großen Fragen des Auaen -
blick -'s Stellung nehme und schreibt , es sei völl ' g
unnütz, den Versuch zu unternehmen , einer w schwie-
rigen Eesaintlaae mi.t den gebräuchlichen Schlag -
Worten wie über Fried "nsfallen und deutsche In -
trigen beikommen zu wollen . Wirkliche Le -
bensfragen standen auf dem Spiele und dürf -
ten nicht sehr leichtsinnig betrachtet und angepackt
werden , sondern müßten von Staatsmännern behan-
delt werden , die sich ihrer Verantwortung
gegen Mitbürger und Mitwelt s . Welt -
gewissen "

! R .) bewußt seien .
m
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MusianS.
Die wah !? e ^orm kn hottsnö .

Am 2l . Dezember wurde die von der König !» unter »
zeichnete , nunmehr in Kraft tretende Wahlreformnach alwr holländischer Sitte von den Stadt - und Rat -
hau ern öffentlich verkündiat . Sie ist das Ergebnis jähr »
zeontelaneer parlamentarischer Kämpfe und bringt end »
lich in dicker „Demokratie " das allgemeine
H c ' ch e Stimmr cbt für alle Staatsbürger , die dasW . Lebensiahr zurückgelegt haben , und zw :r gilt dieses
gleiche . Wahlrecht für Gemeinde - , Provinzial - und Par »
lamentswahlen . Die Zahl der Wähler vermehrt sichFurch das n ue Wahlrecht um 350 00 "). Auch den Frauenwird grundsätzlich das Wahlrecht bewilliat , doch wird die
nähere Form dem neu zu wählenden Parlament zu >be»
stimmen überlassen . Das demokratisierte Oberhaus er -
fönzi sich toi : bisher a »s den Provinziallandtagen . Be¬
sonderes Interesse erweckt die Art und Weise , wie sichdie R .' chte gegen einen etwiia n Kulturkampf eines
radikalen Parlaments gesickert hat . Man hat nämlichdie Schulfrage mit der Bermssunasfrage gelöst , dieS ch u l f r a g e , welcke schon seit einem halben Jahr »
Kundert der Zankapfel für die Rechte und dr Linke dar »
stellte .

^
Die gesetzliche Festlegung der Sckulkrage wirdie conditio sine qua non für die Rechte , bestehend ausden positiven Protestanten ( Konservativen und Christ -

.lick-Histori ckenl und den Katholiken . Die Lösung der
Cchulfrage ist >ebr einfach und wahrhaft liberal :der Staat übernimmt nämlich die K o st e nf ii r a I I e P r i u a t f ch u I c n und lbehält sick nur die
Oberaufsicht über die Befähiaun ^ der Lebrk "ä ' te
vor ? Diese Lösung wird von der Linken als ein Siegder N ' ckten

^ betrachtet . Ohne dieses Zugeständnis wäredie Wablrekorm nicht zu erreichen gew -nen . — Könntefei der Durchführung der preußisch n Wahlreform nicht
«ibnlich verfahren werden ? ( fragt die Annsb . Postzta .)Wenn es der Linken nur um die Volksrecht " zu tun ist,u > kann sie sich ia mit dem Zugeständnis der Schul -
freifjeit begnügen . Ob »reilich der. preußische Staatin eine derart paritätische Gestaltung b ^r Schulverhält »
« iffe in Preußen willig n wird , steht noch sehr dahin .

-ar >

Die amtlichen Verkunbigungsn .
In einer Besprechung der Lage des Zeitungs -

gcwerb ^s kounnen die Konstanter Nachrichten stich« uf das amtlicbs V .' rkiindigerwesen zu sprechen und
ftitf die Art und Weise , wie trotz Kriegszeit amtliche
Stellen Anfordeungen an Zeitungen stellen ,toelche bon d : n Zzitungsverlegern ohne fckMere Schä -
diguna ihrer Interessen nicht erfüllt werden können .Es heißt da u . a . :

„hoffentlich haben unsere Landboten etwas mehr
Einsicht und bekunden im Landtag durch Annahme
!>es Antrags auf Abschaffung des veralt . ten unge -
rechten AmtsverkündigungssysWl Verständnis für
die Notlage des Zeitmngsgewerbes . Mit der Gleich -
stelll '^ng der Zeftima «« sollte ^ ber auch den einzelnen
Behörden soviel Mittel an die Hand gegeben wer -
ben , daß sie rn der Lage sind , die für die Aufklärung
tes Publikums tio <it )cndig werdenden Bekannt¬
machungen in der Presse gegen , Bezahlung erich ' inen
zu lassen . Dabei wird kein Mensch eiwas dag ' gen
einzuwenden babe >i , wenn diese B ' kanrttmachungen
in der r^orm kürzer unb in einen ? Dztüsch abgefaßt
werden , daß jedermann sie auch versteht , denn dad -n
kann noch erheblich gespart werden Dann wird auch
die Presse chven gerechten Lohn für ihre Arbeit t>oi
jenen Stellen erhalten , die ihn ihr bisher
ten haben Es bleibt dann immer noch genug übrig ,
was zur Unterstützung öffentlicher Interessen unent¬
geltlich geleistet werden >nuß und gewiß dann cmch
gerne geleistet wird .

" '
Nicht bloß den Zeitunasverlegern , sondern auch den

Lesem werden di .'se Sätze aus der Seele beraUsge »
sprachen seiu . Nm' er amtliches Verknnd . gungs -
Wesen ist überlebt nnd gehört aeradezn zum
alten Eisen , wie die ZaugniszwangShaft . Also zu -
näcl 'st Gleichstellung aller Zeitungen l>o>l den amt -
lichen Stellen ans ! Sodann haben die Konstanzer
Nachrichten auch den Weg angegeben , wie es möglich
ist , die amtlichen Bekanntmacbung 'm dent Volke zur
Kenntnis zu bringen . Sie beruht darin , daß nur
das Notwendige , tmd dies in e

'
ner kitrzen , faß -

! i che u, dem Volke mich v e r st ä n d l i ch e n o r tn
bekannt gemacht wird . Das aiutlich ? Negiernngs »
blatt kann und toll von den Ain'tsstellen gehalten
werden , ab ->r nicht alles ist auch für das Volk not -
wendig . Was hiefür notwendig - st, sollt ? von einem
Volksniann zuerst in eiue faßlichem ^ orm gflbraft
werdn . Dadurch könnte viel Geld gespart
werden , Und warunt greift man bei bnonders wich,
iigen , größeren Beknnntmach .ungen nicbt zu d ' r fr 'ii -
Heren althergebrachten Weise , daß in kleineren Ge -
meinden , oder in Gemeinden , deren Bewohner zer -
streut sind , vont Bürgermeister oder Ratscbreiber die
Verordnung nach dem gemeinsamen Sonntags -
gottesdi ust bekannt gemacht und erklärt und er -
läutert werden . Viel " Mißverständnisse würden da -
durch beseitigt , manch ? Mißstimm 'itng hintanaehal -
ten . Die Kriegszeit hat dazu geführt , deß Bürger -
meiste ? hin und wieder die gmne Gemeinde um sich

Thsater unö Nußk »
Großh . Hostheater . Karlsruhe , 3 . Jan . 1918 ,

„Carmen ."
Die Oper brachte als „ Neujahrsgruß " BizetS unver »

wüstliche „ Carmen ". Die Aufführung stand auf einer
künstlerischen Höhe das Haus war ausverkauft reicher
Beifall wurde den Mitwirkenden zuteil , in deren Mitte
3>ie Titclbcldin Sarin n ( Frau Palm - Cordes ) und
î err Schaffet sJo

' 6 ) standen , wenngleich letzterem
die südlich ? Glut und Leidenschaft des Svaniers fehlte .
Ein Gast , .Herr Fritz Schneider aus Strasburg , sang
einen der Schmuggler mit wohltuendem leichten Bariton
und guter Technik . Auch sein Spiel war lebendig und
gewandt . Hofkapellm ister L o r e n tz inspirierte sein
Orchester und riß durch Temperament und Schwuna die
Künstler mit sich fort . F .

Kirchllcke Nachnchtm .
. -L- Frciburg . fAnszeichnung . ) Herrn Feldgeistlichen
IAugust Rüde aus Freiburg wurde zu Weihnachten das
Eiserne Kreuz verliehen . Derselbe meldete sich
g( nch zu Beginn des Krieges in den Dienst des Vater -
landes und war bereits zwei Jahre im Osten in der
Krankenpflege und Seelsorge unermüdlich tätig . Seither
wirkt er im Westen , wo ih .n als Feldgeistlicher diese
Auszeichnung wurde .

versammelt ?» , um die Let ' te über wichtig ? Verord -
nung ?n alufzuklären . Sollt ? dieser Wea nicht auch
sonst gangbar sein , vor allem wenn es sich um grö -
ßerc Bekanntmachungen handelt ?

^
Wenn von N ? -

giernngsseite schon darauf hingewiesen wurde , daß
durch Ueberweisung der ainllichen Anzeigen an
alle Zeitungen die Staatskasse zu sehr belastet
würd ' , so kann d " m ruhig entgegengehalten werden ,
daß im Gegenteil auf die oben angegebene Weise
lnnter Benützung von Vlatt >endruck) viel ^ eld ge-
spart werden könnte . So liegt ein Amtsblatt vor
mir , das . im Jahre 1917 nun 93 Nummern zählt
mit 479 Seiten . Dies gibt eine enorm ? Summe ,
wie jeder sich s 'lbst ausrechnen kann . Nimmt man
aber di ? Verordnungen und die einzelnen Punkt ?
h : rans . die wirklich kür einen ländlicken Bezirk
praktisch und notwendig waren , hätte viel gesvart
werden können . Eine vierseitig Numm ' r enthält
z . B . folgende Vero >-dn " ngen : Di ? am 5 . Dezember
vorzunehmende Vo ^k?' '' hluna b ' t? . . ^ "rk ' hr mit Ge «
müs ' und Rieben , Söch ^wrei ^e für Nüben . nnd Tovi »
nambur , Verkehr mit Gem >tise , .̂ i ' udel m *t Gä " s ' n ,
.̂ öWpreise für Spinnvapier , Bri " fv"rkebr i '' Gasi -
höt " n . — Wer aber l 'est n " n dies all .

's ? Wie viel
mi ' ssen die L^ ' ' te davon wisien ?

Die aan ?e Nerordnuna „Der Kandel mit Gänsen
betr .

" könnte statt in 6 Druckzeilen in 2 absaßt wer »
den . kurz und bündig : „D 'e enta - l^ lich? Abgab ' von
geschlachteten Gätts "n d " ^ ^ den Zii/ ' ^er od ' ' ' Mäsier
ist vom W . November 1917 ab ' m^ sagt " . Oder eine
andere Verordnung lautet : . .Gemäß d ' r ^Ents ^ lie -
ßnng des Kommnv " lausschuss ?s von heute erbeten
Kinder im e^ ten Lebensjahr vom \ Januar 1918 ab
eine Monaisko ^ tm ^nge van 1250 Gramm Zu ^ .' r .
Die Bürgermeisterämter werden b"a" ftragt , di? Zahl
der Kinder im ersten Lebensjahr alsb -' ld dahier an -
zu ' eigen .

" ^ >
" r das Vo ''? wäi -e nur nichtig die Mit -

teilung : „ Ki ^ de ? ! nk ersten Leb ^" siabr erbosten v<un
1 . Januar 1918 ab eme Monaisko " kmena ? von 1250
Gr » mm Zucker "

: oder b 'fW deutsch : . Jede Mutter
erbost kiix n » ^ iud im e^^ten Lebensjahr im Monat
12~0 G ^amm Mucker "

. Känn +' man «ttf diesä Weise
niebt vi "s Gesd -̂er Staatskasse e- s^aren und do?-' i
das Ziel der Bekanntmachitngen besser erreich 'n als
mit unserem veralteten ungerechten Amtsverkün -
digersystem ?

mmn «

Vschse ! in ös ? Ssnerö - özreklöAn
ösr Etaatsb : !MN .

Der Staatsanzeiger teilt unterm 3 . Januar mit ,
daß der Generaldirektor der badischen Staatscisen -
bahnen , Staatsrat Augnst Roth , auf sein An -
suckln wegen vorgerückten Alters und lei0e ' ' ^cr Ge -
sundheit unter Anerkennung seiner lan ^ ^ ibrigeu ,
treuen und ersprießlick ?en Dienste >lnd r ^ ev Er¬
nennung zum . Wirkt . Geh . Rat iu den Rschestand
versetzt und der Ministerialdirektor , Staatsrat
Julius Schulz hsiin Min -ster ^um der Finanzen
zum GeueraldirÄtor der Stantseisenbahncn er -
nannt wurde . Wirkl . Geh . Nat August Noih
stammt aus Karlsruhe , wo er im Jahre 1852 ge¬
boren wurde . 1875 wurde er Kameral - ^ inanz »
Praktikant , 1889 Fmanzinjpektor , 1882 Regierungs »
asselsor bei .der Generaldirektion der Staatsbahuen ,
1885 Regierungsrat . 1889 wurde er mit der Leitung
der Abteilung für das Gütertarif vesen bei der
Staatsbahn betraut , 1891 Vorstand dieser Abtei -
lung und Direktor , 1898 ^Vorstand der Verkehrs »
abteilung . 1992 Geb . Oberregierirngsrat , im gleichen
Jabre Generaldirektor der Staatsbahnen , 1394
Gob . Rat 2 . Klasse .

Der neue Generasdirektor , Staatsrat Schulz ,
wurde im Jahre 1860 in Elmendinaen (Amt Pforz -
h "in >) geboren . 1.883 wurde er s?inanzpraktikant ,
188 ? Sekretär beim Finanzministerium , 1888
xx-inanzinspektor 1889 Negisrungsassessor , 1891 Ne -
gieruny

'
srat . 1999 Oberregieruuasrat , 1992 Vor -

stand der Verl '
ehrsabteilung , 1311 Vorstand d "s

Verwaltungsrates der Beanitenwitwenkasse , 1993
Geh . Rat 2 . 5? lasse, 1911 Ministerialdirektor im
Finanzmiuisterittm .

Dieser Wechsel gebärt so Wenig zu den Neber »
raschungen , wie der Wechsel im Ministerium . Mit
Generaldirektor Roth scheidet eine Persönlichkeit aus
einem hohen verantwortungsvollen Amt , deren
Tätigkeit iu den letzten Jahren öfters Gegenstand
der Kritik war , deren hervorragende Begabung jedoch
niemals in Zweifel gezogen wurde . Generaldirektor
Roth war ausgezeichnet im Rat , weshalb sich auch
das Verkehrswesen unter ihm in normalen Zeiten
günstig entwickelt hat . Die Gabe der durchgreifen -
den Energie war ihm jedoch versagt . Seine geistige
Bedeutung und seine Liebenswürdigkeit im persön -
lieben Verkehr lvahrett ihm ein gutes Andenken .

Der neue Generaldirektor , Staatsrat Scbulz , ist
kein unbeschriebenes Blatts Ihm wird gerade die
starke Hand nachgesaat , die man bisher manchmal
vermißte . Er wird sie angesichts der Entwickelimg
unserer Verkehrsverhältnisse brauchen können , wenn
auch die Energie es nicht allein tut . Staatsrat Schutz
hat jedoch Erfahrung genug , um die Oefsentlichkeit
mit Vertrauen seiner Amtsführung entgegensehen
zu lassen .

vsM basischen Latercichtsrsssstt .
Wie seinerzeit mitgeteilt , richtete im Oktober

vergangenen Jahres der Vorstand des b a d i s ch e n
Lehrervereins eine E i n g a b e an das Mini -
sterinm des Kultus und Unterrichts mit eingehend
begründeten Vorschlägen über die Neugestal »
tuug des Unterrichtswesen in Baden .
In diese Neugestaltung hatte der badische Lehrer -
verein einbezogen eine nähere Verbindung zwischen
Volksschule uud Höherer Lehranstalt , eine Umgestal »
tung der Vorbildung der Lehrer , die Schaffungeiner weiteren Attsbildungsmöglichkeit für den
Mittelstand . Das Unterrichtsministerium
hat jetzt dem badischen Lehrerverein ans seine C ' n»
gäbe geantwortet , daß es die einzelnen Fragen ein -
gehend geprüft habe . In Rücksicht darauf aber , daßdie gleichen Fragen infolge d r tionf Vorstand des
Lehrervereins bei den Landständen eingereichten
Vorstellung , und infolge des Initiativantrags der

nationalliberalen Fraktion der Zweiten Kammer
anch Gegenstand eingehender Beratung in der
Schnlkommissiou der Zweiten Kanimer und in dieser
s lbst sein werden , glaubte das Unterrichtsministe ,
rium von einer Kundgabe seiner Stellungnahme zu
den Anregungen «jetzt absehen zn sollen . Das Mini -
sterium dankt aber dem Lehrerverein für die
gebene Anregung und spricht seine Bereitwilligkeit
aus , den Wünschen der Lehrerschaft nach Möglichkeit
entgegen zu kommen . Das Organ des badischen
Lehrervereins , die Bad . Sebulzeitiing , begrüßt die
Antwort des Unterrichtsministeriums , da sie in der
Kosfnnng bestärke , daß das badisckie Schulwesen und
die Ausbildung der Lehrer in Bälde ans Grundlagen
gestellt würden , worauf die Zukunft in zeitgemäßer
Weise weiter zu bauen vermöge .

Das Ministerium hat sich auf den durchaus rich-
tig ?n Standpunkt gestellt , daß die Frage der etinai -
gen Neugestaltung des Unterrichtswesens grnndsätz -
lich nickst Sacke der Lehrerschaft sein kann , dagegen
das fachmännische Urteil der Lehrer zu hören ist . Die
Lehrer sind die ausführenden Beamten im Schul¬
wesen , über Geist nnd Form der Schule dagegen be¬
stimmt , so wie die^ Dinge bei uns zurzeit liegen , der
Staat nach Beratung mit den Volksvertretern , von
denen das Recht der an der Schule am meisten
Interessierten , der Eltern , gewahrt wird . Insoweit
die religiöse Erziehung in der Schule direkt
oder indirekt in Frage kommt , ist auch die Kirche an
der ' Frage der Nenaestaltung interessiert nnd wird
versuchen , ihren Einfluß nach Möglichkeit geltend zu
nrachen . Entscheidungen wird daher der Staat , der
nach dem Gesetz die Oberhoheit bezüglich der Schule
hat , nicht gemäß den Wünschen tmd Anschauungen
einer einzelnen Griwpe im Staat , sondern nur nach
Anhörung und gründlicher Erörterung der Mei -
nungen aller interessierten Faktoren treffen . Anders
war wohl auch die Eingabe des badischen Lehrer -
Vereins nicht gemeint .

Mmtllche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Groß herzog hat ge.
ruht , den Generaldirektor der StaatSeisinbahnen Staats -
rat August Roth , auf sein untertänigstes Ansuchen wegen
vorgerückten Alt rS und leidender Gesundheit unier An -
erkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen
Dienste und unter Ernennung zum Wirklich/n Geheimen
Rat in den Ruhestand zu versetzen und den M '

nisterial »
direktor . Staatsrat Julius Schulz beim Ministerium
der Finanzen zum Generaldirektor der Staatseisen »
bahnen zu ernennen .

^ C© —

Chrom?.
fitts

) ! ( Karlsruhe , 3 . Januar . Wie die Karlsruher
Zeitung erfährt , will der Großherzog die Danksaguu -
gen für die auf Jahresschluß erfolgten Titel »
Verleihungen als empfangen betrachten .
Wenn indessen ein ? persönliche Begegnung des Groß »
Herzogs mit den Alisgezeichneten stattfindet , so kön»
nen Tanksagungen erfolgen .

^ Langensteinbach , Amt Durlach , 2 . Januar . Di «
gestrige vaterländische Feier nahm einen recht stimmungs -
vollen Verlauf . Herr Notar W a l t h e r von hier be-
sprach zunächst in längeren Austührungeit die gegen »
wärtige Kriegslage , welche in den Erörterungen der
Ernährunqsfrage und des U -Bootkrieges gipfelten . So -
dann führte ein Feldgrauer ans Karlsruhe , Frhr . von
Schroeder , eine große Anzahl künstlerischer Dar -
stellungen der Weihnachtsfeier im Bilde vor . Ter Rod -
ner zeigte sich hierbei als scharfsinniger Kunstästhetiker ,
der jedoch seine Erläuterungen in durchaus leicht «
faßlicher Form gab . Trefflich unterstützt wurve er von
Herrn Hauptlehrer D i e t s ch e aus Karlsruhe , der die
Projektion der Lichtbilder mit seltener Präzision aus -
führte . Zum Schlüsse gab Herr Landtagsabgeordneter
Schöpfte einen Rückblick über die Entstehungsgeschichte
und den bisherigen Verlauf deS Krieges . Die Redner
belohnte der reiche Beifall der zahlreiche » Zuhörer , unter
<den « t die Jugendwebr vollzählig erschienen war .

, : : : Bruchsal , 3 . Januar . Gefreiter Franz Riegel
bei . einem württcmbelgisch .' n Jnfanterie - Regiment, ^ der
schon seit längerer Zeit die Tapferkeitsmedaille besitzt,
erhielt ucuervings für e ne ganz außerordentlich h rvor -
ragende Leistung das Eiserne Kreuz . Ein Bruder des
Ausgezeichneten , F . rdinand , ist für dasselbe vorgc -
schlagen . i

u : Mannheim , 4 . Jan . Aus Eifersucht versetzteder 39jährige Tüncher R . Fuhr in Neckarau seiner
38jährigen Ehefrau einen f chwcren M e s s e r st i ch in
die rechte Hals

' eite . um fa:e Frau zu töten . Nach der
Tat ging Fuhr flüchtig uud verüble einen Selbstmord -
versuch , indem er sich einen Schnitt in den HalS bei¬
brachte . Er wurd ? später verhastet , se ^ne Frau ins
Krakenhaus verbracht . — In Käfertal stürzte die
48jahrife Ehefrau ein S Meßgehilfen von der Scheune
<Ä> un derlitt einen . Schädelbruch .

Mosbach, , 4 . Jan . In Fahrenbach wurde ein
Me tz g e r m e i st e r wegen Schleichhandels ver »
haftet . Er betrieb laut Heid : lb . Tagblatt eine große
Geheimschlächterei und brachte das Fleisch und Fett aufdem Wege des Schleichhand ls zu s a b e l h a f t hohen
Preisen in Mannheimer Hot ls und Kaffeehäuser .

Baden -Baden , 3 . Jan . Die Großh . Trink »
ha l l e bleibt für die Zeit vom l . Januar bis 15. März1918 geschlossen. An vergangenen Jahr war unsereStadt von insgesamt 4» 21g Fremden besucht , gegeu -
über 48 919 im Kriegsjahr 1916 . 44 888 im Kr ' egsjahr1915 und 52 872 im Jahre 1914 . Den stärksten Fremden -
b - such iveist im Jahre 1917 der Monat August mit 74 (!S
Personen auf .

: : Bühl , 3 . Jan . Am Neujahrstage brach aus un -
bekannter Ursache in d ?r Kreishaushaltungsschule
Fe ner aus . Der Dachsinhl brannte nieö ^r .

Achern , 3. Jan . In Sasbach und in anderen Ortentrieb sich in der letzten Zeit ein Schwindler herum ,sucht Kriegerfrauen auf und ül>erbrachte ihnen Grüßevon ihren Männern im Felix ' . Er li . ß sich dann gut be -Wirten und Quartier geben . An einer Stelle entwendete
er einen 1000 Mark -Schein , ^an eine Stammtischgesell »
schast verkauite er Schlachtschase , ohne daß er auch nureines davon lieferte . Das Handgeld b . hielt der Schwind »ler natürlich für sich.

^ Freiburg , 4. Jan . Wegen K e t t e n h a n de ls und
übermäßiger Preisjt . igerung wurde der Kausmann S .Lion aus Ettenheim von der Strafkammer zu 810 Mark
Geldstrafe verurteilt . Ein Teil der Waren im Wert vonetwa 70 0 Mark wurde eingezogen .

(—) Schopsheim , 3 . Jan . Nach dem Markgräsler
Tagbl . glitt in Endenburg die 28jähnge Ehefrau
Benz , beim Holzholen auf der Leiter aus , stürzte
kopsüber hinunter und erlitt , dabei einen schweren

_
Chronik öss örltten Kriegsja ^ r ^

4 . Janiiar . Erfolgreiches Vordringen am
von Loos . — Russische Angriffe auf die Insel beiDiinaburg und zwischen Ezokanesti und To -naWatra gescheitert : Geländegewinn zwisck^ n der Ost
grenze Siebenbürgens und der Sereth -Niedcrima
Erstürmung feindlicher Höhenstellung ?n Nordwest
lich Odobesti und der Orte Slobozia , Rotosti
guetti und Romanist ? die russische Brückenkovi>> s

'

lung von Brailo durchbrochen .

Schädelbruch . Der Tod der Bedauernswerten tratbereits uacki einer halben Stunde ein .
( ! ) Dingelsdorf (bei Uberlingen ) , 3 . Jon . Merden Kindern der hiesigen Scknile ist die Dipl,ttze -r i t i S ausgebrochen . Ein 11 jähriger Schüler ist derKranklrit bereits zum Opfer gefallen .

WaldSlmt , 4 . Jan . In der lehten Viirgeraus »
schußsitzung wurde mitget ' ilt , daß die E , di-
Einfuhr von drei für obenbadische Stadt " bestimmte
B a h n w a g e n mit Apfelwein uud sich

*
zugleichbereit erklärt habe selbst Avfelwein abgeben zu können,den Liter zu 1,04 Mk . , währeud der van anderer Seite

angebot ne nur 4 0 Pfg . für den Liter gekostet hatten
DR Verband der mittleren bad '

scheu Städte hat darauf »
hin die Angelegenheit dem Reichstag in einer Ein - '
gäbe unterbreitet .

% Ein bndisch : r Kinderl,ilsstag
wird am G e b u r t S t a g d e s K a i s e r s in g" nz Baden
veranstaltet werden . Dieser Opf rtag soll Mittel für
den Säuglings - und Kinderschutz bringen .

Unkündbare Anstellung der Postgehilfinnen .
Das Reichspostamt hat verfügt , daß Post » und Tele »

grapbengehilnnuen der Reichspost nach 15jähriger ein »
wandireier Dienstzeit unkündbar angestellt sind wie die
Veainten . Im Falle der Verheiratung hört das Dienst »
Verhältnis mit dem Tage der Eheschließung auf . Die
Verfügung trat mit dem 1. Januar 1918 in Kraft .

Jim anderen deutschen Staaken.
Vom deutschen Museum .

München , 3 . Januar . (W .T .B .) Wie der München »
AugWurger Abendzeitung von zuverlässiger Seite aus
Essen gedrahtet wird , bat Dr . Krupp v . Bohlen u.
H a l b a ch für den Kongreß - und Bibliothekssaal deS
Deutschen Museums Vi Million Mark ge -
stistet . Für den Kongreß » und B blioth ' ksbau sind
insgesamt 6 Millionen Mark notwendig . Wie das Blatt
weiter erfährt , sind auch von anderer Seite Stiftungen
erfolgt , so daß schon heute der Kongreß - und
Bibliothetsbau finanziell als gesichert gelten
kann . Diese Lpferrreudigkeit weitester Kreise ist ein
Hauptverdienst d ?s Schöpfers dts Deutschen Museums ,
des Geh . RatS Lskar von Miller .

Ein Zeichen der Zeit .
Ein Gesinnungsaenosse , der in Wiesbaden zur Kue

weilt berichtet der Deutschen Zeitung :
Ich war dieser Tage in einem der ersten Zigarren »

geschafft . Ein junger Mensch in Arbeitskleidung
betritt den Laden , ein Bürfchchen zwischen Iß und
17 fahren . Er fragt nach Zigaretten und wählt sich
solche für 4 0 Pfg . das Stück : davon nimmt er z Em
und zahlt mit einem Fü

'nsmä ?Nch?N^ — ffr l ' itiütt einen
Einmarkschein zurück : diesen rollt er zusammen , zun -
d e t i h n an der Gasflamme an und setzt damit
eine der gekauften Zigarretten in Brandl

Auch ein Zeichen der Zeit !

) * (

fit .

Lokales.
Karlsruhe , 4 . Januar 1918.

a 83 . Geburtstag . Der seit 23 Jahren hier im Ruhe«
stand lebende Generalleutnant z . D . Frhr . Adolf
Böcklinvon Böcklinsau . Johanniterritter der akti»
ven Armee von 1857 bis 1864, zuletzt Kommandeur der
20. Infanterie -Brigade , vollendete gestern das 80 . L . kns «
jähr .

Kath . Gesellenverein . Seit Jahrzehnten wird vott
unserem Verein alljährlich zur Weihnachtszeit „ Der
Stern von Bethlehem " aufgeführt , immer mit derseölien
Zugkraft . Auch dieses Jahr konnte „ Der Stern " zwei-
mal einem vollbesctzten Hau

'e „ leuchten "
. Als Kriegs -

leistttng betrachtet , war die Aufführung glänzend .
Neinhardts Herodes und der Satan des H ^rrn Rüben «
acker w .ue » vorzüglich . Auch die G sangseinlagen un !»
die Solovorträge des Herrn Ein 'g unter Begleitung vo >l
Herrn Herling wurden vom Publikum mit reiche!" B . i»
fall verdankt . Am nächsten Sonntag abend 6 Uhr ist
eine Sondervorstellung für die Soldaten der hiesigen
Garnison im Gesellenhaus ( Sofienstraße BS ) . Eintritt
frei !

=1= Konzert — Museumssaal . Am Samstagdeu
19 . Januar , abends halb 8 Uhr beabsichtigen ^ rau
Hertha Jay - Seldeneck . Violine . Frau Kammer -
sängerin Beatrice Lauer - Kvttlar , Gesang , un »
Frau Hedwig M a r x - K i r s ch , Klavier , die schoii ans -
wärts zusammen für Wohltätigkeit konvertiere
haben , auch hier ein Konzert im MufeumSsaal zn flc ' ,en'
zugunsten des Ortsausschusses Karls r uve
des Bad . Heimatdank . — Mit der Konzertbesor¬
gung ist beauftragt die Hofmusikalienhandlung tfr .
Doert .

) ( Mannheimer Trio . Wir weisen hiermit nochmals
empfehlend auf den am morgigen Samstag ■ i3 « *
n u a r , abends 8 Uhr im Museumssaal bevorstehe » ^
Abend des Mannheimer Trio hin . — . . .
karten sind erhältlich im Vorverkauf in der
lieul >andlung Fr . Doert und an der Avenokn>. !.
Museum . .

# Fnszballwettspiele . Arn kommenden Sonntag , tces-
fen sich auf dem K . F . V .- Spielplade an der! verl. Haror
straße gegenüber der Telegraphenkaserne in der
ergründe zur Feststellung des GaustegerS »er

f ,
Mönix und F B . Beiertheim . Beide Vereine Welten
vergangenen Sonntag um die Eaumeisterichaft ^
Herbstverbandswettipiele und gewann Phomx ^

.
Stärke der Mannschaften kam infolge des hohcn >
nicht zur Geltung , so daß bei besseren Bodenverhaltn ' s'm ^
ein hochinteressanter Kampf zu erwarten ist. ^L -Klasse erledigen ihr fälliges Verbandswettipiel a f

^
Spielplatze der F . E . Sudstern Kar .

^" Gaggenau . Südstern nimwt
^

m
^ ^

.^'
besten Gegner

halb 3 ^ hr .

Mühlburger Spielpl ^
F . C . Mühlburz II . gegen F . V . Beiertheim N -.
dem V . f . B . -Spielplatze Germania Durlach 11 0 "
V . f . B . II . b

# Der Handel mit Grwlirzen . Vom 1. ^
"5 ,̂müssen Gewürzs uud Geivürzersatzmittel in

Kleinverkaufspre

Mühlburger
gegen V . f

WWWMWW
Spiel gegeil Gaggenau auf einen der
seiner Klasse . Beide Spiele beginnen um
Um 1 Uhr treffen sich aus dem

L - Klasse einen ersten Platz ein und

gen abgegeben werden , die den
deutscher Währung , diejenige Firma, , die Ware hcrst^
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"' clnnuar > 'U3 in den Verkehr aebracht werden sind . Mir -
L *

pe
'

noch bis zum 13 .
^
Februar « inscht ' ^ . -ch sei .'.

.- - halten und verkauft werden .

fiusHeschnun ^ Tn .
<¥i5r « W ' lh . Knoblauch . Minenwerfer - Komp . 223 ,

ehielt die Bad . Verdienstmedaille .

politifcks Kachrichten .
Giesbcrts im Rcichswirtschastsamt .

Merlin . Ter Ab <̂ Giesberts tritt ier Soz . Pra-
ris zufolge zwar n i ch t als V e a m t e r (Mimstenal -

Sirc/tor) , ab . r doch mit b e st i m m t c n R echte n
und Pflichtet , dem Staatssekretär des Reichs '
wirtschastsamts zur Seite , , im füne reichen Ersah ,

rungcn , seine Kenntnis der sozialpolüischen Verhält ,
nisse i .' nd Forderungen und seine Verbindung sowohl
mit zwei Parlamenten wi? auch m'.t der Arbeiter -
schalt nutzbringend geltend zu mack»:n . H^rr Eies -
Herls wird seine Mandate im Reichstag und im Ab -
^ eordnetcnhans beibehalten . Damit kommt an lei -
tcnd ^r Regierungsstelle ein Mann zur Geltung und
Wirkung, der sich in der gesamt 'n Arbeiterschaft,
nicht minder aber auch in allen sozialpolitischen Krei .
sen boher Acbn' na und vollen Vertrauens erfreut .
Selbst c-liis dem Arbeiterstands heworgegangen , ist
ex durch unermiidlicben gleist und aroße Begabung
zu einer allseitig 'yochangesehenen Stellung empor -
gestiegen.

Flcifchmangel in England .
Rotterdam , 4 . Jan . ( WT .B .1 Der Nieuve Rotter »

damiche Courant meldet aus London : Vornestern
herrichte auk allen wichiincn Fleisckmärkten des Landes
großer Fleischmangcl . Die ver ' ügbaren Fl ^richmengen
hielten sich oft unter dem Durchschnitt . An einigen Stel -
len ver ' inigten sick die Metzger , um ettvas von dem Vvr °
handenen abzubekommen , und auf einioen Märkien
wurde sogar um die vorhandenen Vorräte gelost .
In einigen Vierteln von London batte eS voraestern den
Anschein, als ob es wieder zu V o l k s a u f l ä u f e n vor
den Margarineiäden kommen würde , wurden des-
halb Vorräte aus den großen Geschäften herbeigeschafft .

Kriegsmüöigksit im belgMen hee ? .

Ein besonders gesrlMter gelegentlickx:r Mit-
arbeiter schreibt der Kölnischen Volkszeitung nach
Rückkehr von einen ? Besuche der Kampffront in
Mandern , bei dem er sich üb-.'r diese Frage mit dm
linterricliteten Stellesr besonders unterhielt , u . a .
folgendes : , .

Der belaische Soldat ist trotz seines Patriotismus
ailsfiesprocben kriegsmüde, krieasmiider als der
Engländer und der Franzose. In hohem Matze ist
diese Krieasmiidigkeit darauf zurückzuführen, daß
feit KriegSbeginn ?ede Verbindung zwischen Armee
und Heimat abgeschnitten ist. Tie Mehrzahl der

t
elaiichen Soldaten ist sich heute bewußt , daß eine
Befreiung Belgiens mit der Waffe einer völligen

Zerstörung ibres Vaterlandes gleichkommen würde .
Wiederholt haben Gefangene betont , daß es ihnen
längst klar aeworden ist , daß sie nicht mehr für die
Befreiung ihres Landes kämpfen , sondern nur noch
für die Interessen Englands , dessen Behauptung,
für Belgien in den Krieg gezogen sein , von nie-
mand mebr gealanbt nnd von vielen als . lächerlich
emnmnden tverde . „Enaland läßt Frankreich ver«
bluten "

, hört man die Gegangenen oft saaen. „ um
es später machtlos an sich fesseln. So will es
'England auch mH uns machen, und deswegen wollen
wir nicht' mehr kämpfen ! " D ^s ist der Hauptgrund
d̂er Kriegsmüdigkeit der belgischen Soldaten.

deutscher Reichstag .
Kaiser und Präsident.^ Berlin . 3 . Jan . (W .TB ..) Beim Jahres '

Wechsel wurde vom Präsidenten des Reichstages
Exzellenz Dr . K ä m p f an S . M . den Kaiser
folgendes Telegramm gerichtet :

Eure kaiserliche und königlickv Masestät bitte ich.
beim Jahreswechsel die ehrfurchtsvollsten und herz -
tichsten Glückwünsche des Reichstags entgegen -
nehmen zu wollen. Eiire Majestät blicken niit dem
deutschen Volke auf ein I ^ahr zuriick . das den deut-
jenen Waffen und denen seiner Verbündeten ^zu
-was; er , zu Land und in den Lüsten die ruhmreich-
nen Erfolge gebracht hat , den unwiderstehlichen
■pnernuigeist unserer f -eere und Flotten von neuem
vewlejen und die Widerstandskraft des deutschen
" vites an der Front lind in der Heimat zum glän -
zenosten Ausdruck aebracht hat . Das Samenkorn«es Friedens, das Eure Majestät init Eurer Maje -
Ilat hohen Verbündeten am 12 . 12 . 1916 gelegt hat ,'» .misMgangen . Mit Eurer Majestät treten wir in
La ffn ', sft^r in der begründeten Hossnung .^

daß
^ Mutige Völkerringen sich seinem Ende nähert

- .na oem enehnten Ziele eines Friedens entgegen -
ungen wird, der unsere und unserer Verbündeten

wS , rte Entwicklung aller geistigen und wirt-

om "
• in der Welt gewährleisten nioge.

t 'nt Allmächtigen Seaen ruhe auf Eurer kaiserlichen
wnlgllcken Majestät, dem gan - en kaiserlichen

Vaterlan ?
^^ " Hause und aus unserem geliebten

Darauf aina solaende Antwort ein :
'M^ '"? ? ^ nke Ihnen herzlichst für die freundlichen
£ Jtiticne. die Sie mir im Namen des Reichstags

Ausgang ans dem alten sieg- und ruhmgekrön -
^ n >ahre dargebracht haben . Den unerschütterlichen
Ollsen , einen die Zukunft und ' Wohlfahrt des

v
^^erstellenden Frieden zu erkämpfen , wird

! deutsche Volk — das vertraue ich zuversichtlich
j ^

!!ch tni neuen 5>abre an der Front und daheim
Kaiser und Reich voll bestätigen und niit Gottes

w ? ^ ird das schöne Werk aelingen. und das er-
iiinie . Friedensziel in absehbarer Zeit erreicht
werden. Wilhelm I. R.

Der Acltestenausschus ?.
Berlin, Z. ^ nrt . sW .T .B . ) Ter Aeltesten -

"
ch i . ß des Reichstags bielt am Nachmittag.

Engere Sitzung ab . um über die GeMistslaae
? Reichstages zu beraten . Es kam eine Entschei¬
dung der Mehrheit dahin zustande, daß die Voll -
veriammlung des Reichstages vorerstNicht einberufen werden soll. Dagegen wird der
Hauptausschuß heute nnd in den nächsten Tagen zuden aktuellen politischen Fragen Stellung nehmen.Zunächst sind Pier Tage dafür in Aussicht genom-
men . Die Sitzungen sollen von nicht allzu langerDauer sein , damit die Fraktionen Zeit zur Ve -
ratung l>aben.

Vertrauliche Beratung des HanptauSschnsseS.
Berlin , 4 . Jan . Ĵ m Hauptausschuß des

Reichstages , dessen Sitzungen sich auf mindestens
vier ^.age erstrecken werden , ist gestern vertrau -
l i ch verhandelt worden .

Der Vorwärts meint , er verrate kein Geheimnis,wenn er verrate , daß in den geheimnisvollen Teilen
der Beratungen auch kein Geheimnis verraten wor-
den ser . /

Tie Voss. Zeitung schreibt : Das Gefühl hat vor-
geherrscht , daß durch die Abwesenheit des Staats -
sekretärs Dr . v . Kiihlmann der Ausschuß in seiner
Zuversicht, praktische Wirkungen auszuüben , nicht
gerade gefördert wurde . Es habe zweifellos ver-
schiedene Abgeordnete gegeben, die der Meinung
waren , daß in B e r l i n geredet , in B r e st -
L i t o w s k aber gehandelt werde .

Berlin , 4 . Iam Der Vorwärts sagt : 'Erfrenlick'er-
weise

^ scheine bei den Anhängern der Mehrheits-
Parteien Uebereinstimmung darüber zu herrschen ,
daß ein einwandfreier Modus gefunden werden
könne , nm den wirklichen Volkswillen in den be -
setzten Gebieten festzustellen, und daß ein
Votum zu Gunsten Rußlands oder der beider-
seitigen vollen Unabhängigkeit zum mindesten mit
Gelassenheit zu ertragen sei .

Die Germania führt aus : Die Beschränkung
des S ? l b st b est i m m u n g s rechtes der Völ-
ker , um die es sich jetzt in Brest - Litowsk handelt ,
liegt in erster Linie auch im Interesse des
neuen Rußlands selbst . Denn nur dadurch
erhält es die Möglichkeit , seine innere Neuordnung
und sein inneres Schicksal fest und linbeeinslußt so
zn wählen , wie es ihm und seinen Leitern von heute
oder morgen am besten paßt.

Berlin, 4. ?*mt . Wie der Berk. Lokalanze '
rger arS

Parlamentarischen Kreisen erfährt , dürfte die nächste
Vollversammlung des Reichstags sich erst
im Februar versammeln . Auch im vorigen
Ial,r ist der Etat so spät eingebracht worden .

Zur Chara ? te ?ift ! k ü ? s Nsichskanzlers
Grafen kertünq

sagt Professor .Wich. Eickhoff , fortschrittliches Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses , in der Deutsckzen
Rundschau : Hertling . obwohl von Hause aus Pbilosoph .
bat sich in seiner langen parlamentarischen Laufkmh »
so hervorqetan . daß er bald zu den Führern der Zen -
trumSpartei g>7l>Arte . Damals zablte er „ *» den besten
Rednern des Reichstaas : seine meist die auswärtige Poll »
tir behandelnden Reden ivaren geradezu formvollendet
unÄ nur vielleicht etwas au akademisch , aber sie wurden
vom ganzen Rei ^ stage stets mit W größten Aufmerk¬
samkeit schon deshalb angehört , weil Frbr . von Hertling
wohl Gegner , aber keine Feinide im Parlament besaß
— ist er doch ein Wann von umfassender Bildung , von
vornebmen . weltiiiännischen Nnaangsformen . der in der
Debatte niemals verlebte und seine rednerischen Erfolgs
lediglich durch die Sachlichkeit seiner Argumente zu er -
fielen wu ^te . Wer ihn , wie Kft selber , viele Jahre aus
der nächsten Näbe . in bcit Siwmaen der BnÄgetkoiN-
mi ^ ion des R ->ichstageS ^ bat beobachten un » die vor -
nehme Rübe kennen lernen kennen , die diesen Mann
in

'
allen Situationen ausrichtete , wird dieses Urteil

aerne bestätigen und zugleich anerkennen , daß die
staatsmännischen Eigenscbaften . die ibm
innewohnen , ibn für fain neues Amt ganz beson -
ders geeignet erscheinen lassen ."

Prof . Eickhoff bebt weiter hervor , daft 5ertl !nas erste
Reichstagsrsde dentNck babe erkennen lassen, ,.dak sedt
wiederum ein wirklicher Staatsmann am Rn >> r
stebt ein Mann , der die schwerste Kunst der Politik
gründlich erlernt hat und sie vollkommen beherrscht . '

Rktssisch - rumönischsr Konflikt .

Petersburg , 4 . Jan . W .T .B . ) Der Volkskom -

missär für auswärtige Angelegenheiten
gibt folgende Mitteilung bekannt : ^ ^ _

Das Dorf Leowe und einige Dörfer in Belara -
6 i e n sind durch rumänische Truppen besetzt und einige
Revolutionäre erschossen worden . Nach < iner
authenti ' chen Mitteilung luden die Rumänen durch e ncn

rumänischen Oberst und einen rumänischen General alle

Mitglieder des Ausschuss s nach Jassy e n wöbet sie ihnen
völlige Sicherheit g - währlcist ten . Jndess n wiirde der

ganze Ausschuß in Jassy festgenommen , alle Mitglieder
von ihnen vor die Behörden gebracht . Die rumani,chen
Bebörden ersuchten alle zu erschießen , aber die Ko,aken
besannen sich cincs besser n und hindert ' n sie daran .

Derartige verbrecherische Handlungen
können nicht geduldet werden . Wir er,uchcn
den Herrn rumänischen Gesandten , uns heute noch imt -

Steilen , welche Maßnahmen bis , cht ergr -ffen worden

sind , um die verbrecherischen Elemente , die rumanl,chen
Offjzjcre und Beamten dafür zur Rechenschaft zu ziehen ,

daß sie die Hand gegen die russisch- Revolution erhoben

haben . Wir halten es für dringend geboten . d :e ruma -

nische Gesandtschaft zu benachrichtigen , daß d,e r u f.

fische Republik keinerlei Unterdrückung

mehr dulden wird , nicht nur gegend .e russ - Ä.e

Revolutionäre , sondern auch gegen rumänische Revo utio -

näre und Sozialisten . Jeder r . . m ä n . , ch e Soldat

findet die II n t e r st ii tz u n g der Macht d e r r u s s i-

ef en Sowjets gegen die W i l l k u r der reaktiv -

mirerT rumän ischen Bü rokratie . W . r eraä ^ en

es für nötig , den rumänischen Behörden durch ibre © c-

sandtsäiast mitzuteilen , daß die Macht der Sow >ets auch

wr deu st ä r k st e n M a ß n a h m e n gegen die rumain -

scheu Verschwörer unb Gegenrevolutionare , i>
^
e Helfer . »

!5lfer der Kaledin - Tscherbatscheff und der Liada n . cht

zurückschrecken wird .
)2 &

«lerlitt 4 ^ ctn. Die „ Aitrore ", die d
'
e Mitglieder

der Sh ä
'
k l e t

'
o .. - Ex p e d i - i o . nach Hau . e br .ngen

sollte, ist auf der H . imreile untergegangen .

Schneesturm mit Gewitter .

KünizSberg » 3 . Januar . >( W .T .B . ) Ein a ' .ßerordenk .

^ l
e ,

ÄVi 3 » der Stadt mußte der Stra -

ßenbahnbetrieb völlig eingestellt werden . Der Verkehr
konnte noch nicht wieder aufgenommen werden . Die
^ frge der Staatsbahr ^ hatten große Verspätungen . Die
Kleinbahnen baben den Verkehr eingestellt . Die Fern -
sprech- und Telegraphenleitungen sind größtenteils unter -
brechen .
Harte ? Winterwctter in Siidfrankreich und Algerien .

Paris , 1 . Jan . In vielen G genden Frankreichs
dauert der Schucefall an . Tie Kälte wird immer schär-
fer . In vielen Teilen des Landes herrschen Schnee »
stürme . Es entstand großer Schaden . Vielerorts wurde
der Verkehr auf den Eisenbahnen und Straßen gehemmt
und die telcgraphischeil und telephonischen Verbindungen
untevbrochen . Es schneit ununterbrochen in allen De »
partemeuten des Südwestens ; der Schnee türmt sich in
den Hochtälern der Garonne und Ariöpe derart , daß
zahlreiche Gemeinden und ganze Tal '

chasten vom
Autzenverkebr abgeschnitten sind . In den
Pyrenäen ist die Lage ähMich . Im Süden verspürt man
die Strenge des Winters besonders stark . Algerien
wurde durch einen heftigen von Nordwesten herkommen -
den Schneesturm heimgesucht . Die telegraphischen
Verbindungen zwischen Algier und Oran sind unter -
brachen . Die aanze Ebene von Ritidia liegt unter Schnee .
Besonders stark war der Schneefall in Sahel , im
Lande der Kabylen . in Miiiana Äumale und Medea liegt
der Schnee sogar meterhoch . Von Araberfamilien
Gewohnte Knrbis find unt ^r der Schneelast eingestürzt .
Es gab sehr viele Tote .

Karicruher EtanöeLbuÄ - fZuszüg ? .

Eheaufgebote . 2 .' Jan . : Willibald Kozlowski
von Köln . Versicherungsbeanlter hier , mit Anna Kühn
von hier ; Jgnaz Isidor Kaufmann von Brtmntal , Mon -
teur hier , mit Viktoria Benz von Nesselried .

Eheschließungen . 3 . Jan . : Wilhelm Uiz von
Ettlingenweier . Sergeant hier , mit Katharina Detterer
von Babstadti Josef Schnee von Pfullendorf , Schneider
in Zürich , mit Elsa Krause von Königsbach .

Geburten . 28 . Dez . : Gustav , Vater . Gustav Häsf -
ner , Bürovorsteher : Karl Siegmuud . Vater Karl Glaser ,
Schlosser . — 30 . Dez . : Mathilde Helene , Vater Albert

-Friedr . Haibl , Schreiner : Herbert Otto , Vater Arthur
Link , Bäcker . — 3t . Dez . : Gustav Karl . Vater Gustav
Godel , Hausdiener : Helene . Frieda . Vater Wilhelm Hülle -
mann , Schlosser : Walter Alfred Paul , Vater Alfred Neu -
heller . Buchbindermeister : Herbert Johann , Vater Johann
Christian Dreher , Fuhrmann . — 1 . Jan . : Irma Erna ,
Vater Wilhelm Augenstern , Schlosser . — 2 . Jan . : Heinz
Hermann . Vater Hermann Ebeling , Kaufmann .

Todesfälle , l . Jan . : Wilbelmiire Hammer , alt
71 Jahre , Ehefrau von Hermann Hammer , Privatmann .

— 2 . Jan . : Josef Hoferer . Vahnwart a . D . , Witwer , alt
83 Jahre ; Jgnaz Hammer , Landwirt . Witwer , alt 6?
Jahre . — 3 . Jan . : Karoline Zipperlen , Privatiere . alt
68 Jahre , ledig ; Luise Schmitt , alt 8a Jahre , Witws
von Johann Schmitt . Schuhmachermeister : Luise , alt
8 Jahre , Vater Anton Unser , Taqlöhner ; Wilhelm Ku »
gel , Fabrikarbeiter , ledig , alt 33 Jahre .
it?eri ' t>!n » Ui>S ! r >« « . Tr « » erln >» s crumrtiifner ftrfiorftitiftt ,

Freitag , 4 . Jan . 2 Uhr : Friedrich Morlock . Kaufmann «
Schloßplatz 8 . — 3 Uhr : Wilhelmine Hammer , Privat -
manns - EHefrau , Westendstraße 3 (Fcuerbest . ) .

hanöewteU .

Wkrtvapiere .
Berlin , 3 . Jan . (W .T .B . ) Börsen st immungS »

bild . Bei unverändert stillem Geschäft war die Grund «
stimmutig der Börse von Anfang an fest und die zuver¬
sichtliche Haltung steigerte sich noch im Verlaufe nnd fand
in weiteren mäßigen Kurserhöbuugen

' Ausdruck . DieZ
gilt besonders von Petroleum - . Kali - und den führenden
Riistungs * un,d Schiffahrtswerten , sowie von oberschlesi -
schen .Montanaktien und Orientbahnaktien . Am Renten -
markte waren heimische und österreichisch -ungarische Werte
unverändert . Für russische Fonds - und Eisenvabnpriori -
täten bestand Nachfrage . Stärker wurden russische Bank «
artien im Preise heraufgesetzt .

Biihl , 3t . Dez . Zum heutigen Schweinemarkt
wurden aufgefahren : Lg Ferkel , verkaust wurden 29 Fer -
k ^l . Der niederste Preis war für Ferkel 120 Mk . , bet
mittlere 140 Mk . und der höchste 160 Mk . pro Paar .

V° C o. "o ° O° c' c ° t' c ° e®°o * ♦* "o * c • oc • • »° '« ° «• *o° V» .«' » « -» o ,C' t ' *«• °ee »-» ••• •o«»e °ctc' °; eQ ' ccc* ete» "•«•* "•«<.«
^

auf ins 1 . vierte !fahr
19 ' 8 nehmen immex

noch alle Postanstaltcn, unsere Kgenten unö unsere
Zeltungsausträgermnen entgegen . / s / /

Stellungen

.••:v
W \ : .V v ") !.ii)

» ff>ädogoö8u *wEi £ir2srsihe,Hi ^ ii, .Str . 6ö ^
Fühlt b '

a Abitur ( auch HS ädchen ) , aurn Einjähr . « ( ine !,
Not -) Ex . ; zur Priai . « i. Fähne *. » [Vii { — Klssseii klelti ;
Uutdricht iniSiT. ; LSmüt . -! . Anf> . mit . &s !s . ; Gew . an Zsit ,

EV ne mi sli , Kriajer .vnnpn frei . Em »t . im frotp . 15

Leitiitt den il. y . ins Feld.
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ür Erstkommunikanten öas
<» beste Geschenk * *

ist das Büchlein:

Seiest an die lieben

Erftkommunikanten
Ein Vorbereitiliigsliüchlein von

Vikar K . Fischer

Z 2. Auflage , kl. g° 7g Seiten . Gehe'tet einzeln 25 Ps . =
g fiO Eremvlare Mk . 10. — , 100 Cxeinpl -ire Mi . 18.— g
| «Zebunden in hübschem Haldleincnbä » dä>en Mk . —,7t) W

D „Ein her ige? Büchlein ! Gn ', gewiß werden unsere W" liebe » Kleinen ans jede n Brie e herans ^ühle >, dlf ; ein M
aroner Kinderfrennd » nd Ke iner des Kinderher e » s zu W
itinen ipri .lit. Es nird diesem Wer e flclinflen , daS nn - g
verdorbene Sti ' bcrfjer ^ zn jener Voll ounienheit ?n fülreu , g
die der göttliche Kinder reund von feinet i., ttbiiit i)ca g
verlangt . Für jeden Critkommuuikanteu ist es

die schönste Gabe ! " I

Serlng der A.-G. Badem KarÄilhe 1

Klinische U bs eei 'MUcliutmcii

Urin
Auswurf
Stuhl
Sekret

Chemisch bacler ;o !oglsGh3s
Laboratariuji
Dr . Lindner,

Karlsruhe , Kaisa Strasse 80

® Mi** Bilder , Kartsn its . liefert rasth > t
i Ii «tU Druckerei Sadenia", Karlsri hß.

ie sorgt dasVaterland für
feine kriegsbeschsdigten
Heldenföhne?

Äen Helden im Lazarett und im Felde , wie auch Denen

daheim zur Aufklärung und zum Tröste gewidmet von

Hermann Muhle , Pfarrer .

Gr . 8", 40 Seiten mit 19 Abbildungen . — 3 . Ansinge (IG . —20 . Tausend ) .

Preis 25 Pfennig , loo Stück Mk . 20 .—.

B
as überau ? klar und volkstümlich geschriebene Büchlein behandelt
in erschöpfender Weise die ? ricg- beschädigten -^ ürsorge . In

warmlierzigrm . überzeugendem Ton erörtert es nicht nur die
rein medizinische un?> materielle Frage , sondern auch das seelische
Moment . Es bat sich so zur Ausgabe qemachl , den KnegSbeschä -
digten und ihren Angehörigen Trost undE , munterung zu Illingen und

in alle Kreise bis ins kleinste Dorf
Aufklärung über die Krüppelfrsge zu tragen.

Vertag der Aki . - Ges . Babenia , Karlsruhe .

R] Seimt - Wh WksMer

ff ? unsere Feldgraues
sind die Werke von Franz Dor

Wir nennen die folgenden :

3flM AM »
geb . Mk . l .kZ0

HtiSkichA . I .Mll >»
geb. Mk . 3 .20

? MZ Zoses v. Ich
geb . Mk . 3 .20

Kttl Zell
geb . Mk . 3/0

Schickt die '
e Blicker un 'ern

So ' d ' ten , gebt sie in die Laza-
rette ; sie iverden allüberall mii
Donk emp angen u . mit Freude
nelesen iverden . 4W1

lllllllllllfillllllllllllllllllllllllll

Ich bin zuriickgekelut und habe meine

Tätigte » ! wieder anfgesosoca .
Medizinalrat Dp . Resch , Kriegstr . 29 11 '

iiiiiiiiniiii

Harn - Untersuchungen
qualitativ , quantitativ und mikroskopisch , 1132

! . Becker , Rert ' oM - A 'irt 'iefcp Karlsruhe , Riiifheimerstr . 1 .

S la ut

PI
. HM .

4 "Sf ' A5

05cf « r«) < ti) crkii :
/ töchlnne » für Jrivat

Mädchen für asses

Mädchen z . Anternen
sowie 3124

Stnndenfranen für

häusliche Är6e ! ten ,
für sofort und später.

SMisches Ärd - iisaml fiarl ruhe

WMitttKmtldesteüe
iiarlsrich », ZädrinzerÜr . tOO III

L' i U SiUiUiüf
sofo. t «»sucht. 3287

Färberei ??cifcr ,
KnrlSrube 9)<nv ' ara "eiiHr. 33

fir
f . Ticherli . -App . werd .hanr-
scliarfgeschliffen, Stück 10 Pf .
Kaiftrftraßels Laöen

Karl - rul,c . 3114

(8ut erhaltenes 5

Klavier
Sil kaufen gesucht .

3 ' t er r gen iivtet Nr . 100
in der weicfoiiftsftcfle ds . Bl .

Für mci ^ e Leihanst. lt

ZW
"

suche ^

NülzclnndPiallinos

ZM
-

zn taufen
und erbitte Angebote.

Ludwig Dchweisgut
Honie 'erant . Karl - rnhe
Nrp '>r i >n c u ft rci sze 4 .

Diwans
sti- iic , feftr sckö ' e in r. fleti
Preislagen ait verkanfen.
Polstere ! .Uo !) ( cr , Knrlsruhc,

Schützensir ß̂e 2 >.

Beschlagene
Schuhleisten

re .! tZ und lins? filr^ Stroli -
schnlie n > d HauS'chustcrei ftrtt
Treidock aibt bis ? u (Lröfte
48 das St,ck Mk . 1 . —, „ n -
bei 1 htflcn '»>k. — . 50 so lanac
5l-orr .it reicht 4593
Bad . Franen -Bereitt

Abtlq . Tciniliflickcrci
^ äkiringerstr . 84 .

wie Stellengesuche, Ange¬
bote, An - unJ Verkäufe,
Mietegesuche , Vermietun¬
gen usw . finden durch den

in Karlsruhe
u . Umgebung

« is :e

WiOcknim
1JHK

'
(auf Karion gedruckt)

ä St ick 10 Pfg . empfiehlt

Geschäfts clle des
Bad . Beobachters .

ScklaPlpserde
und sonstige Tiere , die zur
menschlichen Nihrinia vi^ t
vcr .vendb r sind , werde '« stet »

angekauft von dem
Ttädt . (^ artenamt

.̂ arlSrulic . 30T4

Morgcnstrafte 3 lV
ist eine schöne

Z - ZiIMMVSlMU
auf l . April dS . IS . zn ver-
mieten, ^ li er ' r .' ge >im2 . S t. l ^

Der K <erirtjulJisrrfiii
bi tet. die Zuaticre möglichst
ichoiieüd zn bei n ib In ui -d
der luingernden Vögel zn ge -
denken. l ? ro .se es ^ ntter und
ge iinrtes ^üasser) . 4C>02 '

Tmliiclitp
undderenAngehörige
wenden sicli a -uli ■Heratuiiy»'-
stelli1 tiir ATkoli^ ' - Kraukc

Obergeschoss der Kranken -
• assenverwaltung
Gartensir . 14/16.

-'pre lizeit vuii 12 l>i - 1 Uhr .
Kostenfreie Aiü-kniift a«
> iPiipriNÄtni.

Afilmil
'
diimpflljlncii

kaust 4223
IC . (üernulorf
Blnmenfirafe 12 .

Attspolsteru
no t Velten und Polstermöbeln
>' e oratPoifterei0t . .Nöl>! er
Sch iveni' r . 52. 412?

i( 3 ! ssrsir388s 136

Ein Wannenbad für
Männer und Frauen

40 Pfennig
Im Abonnement 35 Pf.

n

Wekcmntmcichung .
^ ttudsachen .

Tie gemäf; unserer Bekanntmachnna vom 2. Oltoüef d
be -i v̂ : (tiott der sliidt , Etraf ; e » bnlin i i dcr

I . Iuli bis 30. September gefundenen Äegennäiide : Dame»
und Herrenschirme , Stö .̂ e , NucksAcke, Körbe Bliche $,,, !

*

dilngsstiicke . verschiedene Taschen nnd ^ eldb ?utel , Tchiu» ^
'

sacken, ( îesckirre und dergl. werden am 17 . Januar Iwisi
vormittag » 9 Ifljr . i » Manurcha ^ araum nns « r?ä
Uerwalt » na » „ebänve « . Tullallr . 71 , öffentlich meift»hiftfnh ilfnpir SHnrinfilmtn Hfn'lfinfrtbietend gcneit Barzahlung verneigert .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1917 .
Ctästifches Bahnamt .

454«

( nuter liür&sohnft d <*r Staltgemeiiide Rruelisal)
Ecke Wörth - n . Friedricbstr . Feruspraobanscbl . 2IJS
vaa der i»r. Regi mag als mündeisicher erklärt

verzinst Spareinlagen

zu 4 :
°

|0 bei täglicher Varzinsung
Die Kasse i «t dem Publikum s»eöttiiet :

Vorm. von 8—12 Uhr nnd nachm vo i 2 - 4 Uhr.
Am Samstag nachmittag sowlo an Sonn- nnö Feiertagen

bleibt die Rasse geschlossen ,
Postscheckkonto N *. 4885 beim Postscheckamt Karlsruhe .
ReichsbankQirokonto ; Auiiiewabruig vaa Wertpapiere .

Giro uad Kontokorrent -Verkehr . 2391

ßrosslers . 4 ^ Holtlieater .
Freitag , den 4 , .Inn ar 1918. B 24 .

Aida .
Grosse Oper in vier Akten von Verdi.

^ nfano- : ^ Utir . Fnd " : nai 'h 10 Uhr.

•" KriegssportaassEliass dor
Karlsruher Rasensport -Vereine.

Sonntag den 3 . Januar 1913 .
Ciaupokalcndruiide

A Ml « s § o :

F . G . Phönix — F. V. Beiertheim
K . k'. V . -S . oupiatz 11a •iinntuig » ' /i3 üiir .

B Klasse :
Südstern Karlsruhe — V f . B . fiaggenan

0,01t l .uz U" lbiir^ nacluiiittai ;--» ' /-3 Uiir.

II . Maisnsöliafl ® « :
F . C. Möhlbarg — F . V . Bsicrihsin

it/ . vlrifil iurg tili lmifttii ' 8 1 U ' r .
V . f . B . Karlsruhe — Germania Derlaeh

V . t' . S ort ;>:ntz nach mtf i'
<rs 1 l ) -r

Berufsberatung
für Mädchen und Franen

Sprechstunden : 4419

Nationaler Fraueudienst

Zähringer
' tr . 100 , Dienstag n . Areitai S- S NHr.

KatlioZifcher Frauenbund

BInmenstr . Z , Äionta ^ und Freitag S—7 Uhr .

fcj Zranz Joseph Götz ,
lr 'u

o
•w ■

Jen Weg entlang
^ Friedliche Bilder zur Kriegszeit

"

Kl . 8 96 Seiten mit 15 Bildern nach Lrig -Aufnahmt»

E i u b a n d z e i ch n u n g und B » ch s 6? m u ck
von Werner P . Achmidt .

— Ureis geZunden M !i . 1 —

/ Stöichcit lind friede unseres liefen
« chwarzwaldesschildert » nS dies Buch

in Bildern von zartem Stimniungsreit .

£ b draufzen an der 7s-ro t , wo bei nnscr l

So daten daS Heimatselinen Z' r 4 , Kriegs-

Weihnacht so machtvoll lebendig i l - »ne

nie uivor , od ?r daheiin, wo die Halt der

Zeit u r wenige zu einein tic cre« Geninse <gj
bor Heimat kommen laut , allen wird d .is

Blick einen . wahren Sckatz an ticfer , sit ^
r

Freude schenken . - ' S Originalbilder , die

dem Bücke beigegeben sind >l"d

zende Buchschmuck erhöhen »och C!t ■ c

der duftigen Gabe.

wer Liebe zur Heimat empfindet ,

rvirö feine §reuSe an üemSuchs haben.

Scrlngicr 51/8 . Wtm ,

Mädchen
finden Veschäftiknna bci

Ä . Braun & Co . , Karlsruhe ,

Waldstrabe 28.
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